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gegeben , ihr Capital um & alſo auf 14,/553,000 durch un⸗

getheilte Gewinuſte zu vermehren .

Oas Vermoͤgen der engliſchen Bank , das ohngefaͤhr un⸗

ter 25,000 Eigenthuͤmer vertheilt iſt , ward von Colquhoun

auf 25 Millionen Pfund Sterling geſchaͤtzt. Neuerdings wurde

daſſelbe auf ohngefähr 20 Millionen angegeben .

2. In Schottland beſtehen drey privilegirte Banken ,

deren Capital jener Schriftſteller zu 32 Millionen Pfund Ster⸗

ling angibt .

3. Irland hat eine privilegitte Nationalbank , deren

Eigenthum auf 2 Millionen berechnet wird .

Auſſerdem beſtehen in den 3 Reichen noch viele Privat⸗

banken .

2.

Geld⸗ und Notenumlauf vor dem Jahre 1797 .

Bis zum Jahre 1797 waren die Banken verbunden ,

ihre Noten auf Verlangen gegen Guineen einzulöͤſen.
1. Die engliſche Bank gab damals keine Note untet

5 Pfund Sterling aus .

Wit der Regierung ſtand ſie im ſtaͤrkſten Geldverkehr .

Aber auch die großen kaufmaͤnniſchen Zahlungen wurden in der

Hauptſtadt beynahe ausſchließlich in ihren Noten berichtiget .

Sie hatte im Durchſchnitte an erlaſſenen Noten im Um⸗

laufe :
Vorſchüße an die Regierung

1790 10,217,360 7. 908,/008 Pf . St .

1791 11,699,/140 5,603,978

1792 11,349/810 9,839,338

1793 11,451/130 0,/066,698

1704 10,963,380 8,786/5 14
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Vorſchüſſe an die Regierung .

1705 13,539160 14,114,230

1796 11,030 , 110 11,718,730

Die in der zweyten Columne angezeigten Vorſchuͤſſe
wurden fuͤr den laufenden Dienſt der Finanzen gemacht und

ſind von der feſten Schuld der Regierung an die Bank zu

unterſcheiden .

Der Betrag der Summen , die ſie discontirte , ward vor

der Reſtriction nicht hoͤher als zu 3 Millionen Pfund ange⸗

nommen , da die Discontgeſchaͤfte von den Privat⸗Bankiers

beſorgt zu werden pflegen .
Die Reſerve der Bank an Barren und gemuͤnztem Golde

betrug gewoͤhnlich 8 bis 6 Millionen Pfund . Im Jahr 1796

war ſie aber auf 2,948,500 und im Jahr 1797 auf

1,272,000 Pfund zuſammengeſchmolzen .
2. Die iriſche Bank hatte am 1. Januar 1797

nicht mehr als 621,917 Pfund Sterling Banknoten im Um⸗

lauf .

3. Der Betrag der Noten , welche die ſchottiſchen
Banken von 1797 in Umlauf geſetzt hatten , iſt uns unbe⸗

kannt . Sollte dort bis zum Jahre 1816 eine verhaͤltnißmaͤ⸗

ßig gleiche Vermehrung, wie bey der engliſchen eingetreten ſeyn ,

ſo wuͤrden ſich fruͤher wohl 3 Millionen in Circulation befun⸗

den haben .

4. Die Zahl der Provinzialbanken belief ſich auf

230 .

5. Die Guineen waren die eigentlichen Landes muͤn⸗

zen , in welchen alle großen Zahlungen geleiſtet wurden .

Die Silbermuͤnzen dienten als ſolche nur dem kleinen

Verkehr .

Obwohl man aber nicht verbunden iſt , bey Zahlungen

mehr als 40 Schillinge nach ihren RNominalwerthe anzuneh⸗
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men , ſo iſt es doch unrichtig , wie es oft geſchieht , zu behaup⸗

ten , daß Silber auch bey groͤßern Summen nicht geſetzliche

Zahlung ſey .

Die Silbermuͤnzen ſind dies allerdings , nach den Muͤnz⸗

ſtatuten , jedoch bey groͤßern Zahlungen nur inſo fern ſie ge⸗

wogen werden . Auch iſt das Werthsverhaͤltniß beſtimmt , in⸗
dem eine Unze fuͤr den Nominalbetrag von 5 Schill . 2 D.

oder fuͤr ein Viertheil einer Guinee , weniger 132 dieſer Muͤnze

angenommen werden muß .

Pitt ſchaͤtzte das in Großbritannien umlaufende

Gold auf 44 Millionen Pfund Sterling .

Colquhoun nahm nach den Unterſuchungen von Roſe an ,

daß die Goldmüͤnzen von verſchiedenem Gepraͤge, welche vot

1200 in den drey Reichen umliefen , 43,950/000 Pf . be⸗

trugen .

Lord Liverpool ſuchte den Betrag derſelben in einer , im

Jahr 1805 bekannt gemachten , Schrift uͤber das Muͤnzweſen

nach den Ausmünzungen , die ſeit 1774 Statt gehabt und

nach gewißſen allgemeinen Folgerungen aus der Zunahme des

engliſchen Handels zu beſtimmen . Von 1774 bis 1777 wa⸗

ren ungefaͤhr 20 ; Millionen Pf . Sterling umgepraͤgt worden .

Daß 5 Millionen von den alten Muͤnzen im Umlanfe geblie⸗

ben , wurde angenommen . Seit jener Zeit hatte man uͤber

36 Millionen ausgemuͤnzt, davon aber 18,700,00⁰ Pfund

aus Golde , was umgepraͤgt werden mußte , weil es in der

Circulation verlor .

Von den ubrigen 17 Millionen nimmt Lord Liver⸗

pool an , daß uͤber 12 Millionen die eingeſchmolzenen und

exportirten Guineen erſetzt haben und der Zuwachs nur 42

Millionen Pfund betrage , ſo daß die Summe des umzulau⸗

ſenden Goldes auf 30 Millionen Pfund anzunehmen waͤre.

Wenn dieſe Annabme im Jahr 1805 als das baare
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Geld bereite groͤßtentheils aus England verſchwunden war , fuͤr
ſo ſehr uͤbertrieben geachtet wurde , daß der Recenſent in den
Edinburgh Review *) glaubte , man duͤrfe den Betrag des ge⸗
muͤnzten Goldes eher zu 1 Million als zu 30 annehmen , ſo
erlauben doch die , auf den Muͤnzregiſtern beruhenden , That⸗
ſachen , auf die Menge des Goldes zu ſchließen , das vor
der Bankreſtriction umlief , durch deren Einwirkung
freylich fuͤr die ſpaͤtere Periode jeder ſichere Calcul unmoͤglich
gemacht wurde .

Thatſache iſt , daß ſeit 1777 uͤber 36 Mill . Pfd . Goldmuͤn⸗
zen ausgepraͤgt worden waren , und wenn von den fruͤhern 252
Mill . Golomuͤnzen auch keine mehr vorhanden geweſen ,ſo iſt es
doch kaum wahrſcheinlich , daß auch noch von den neugepraͤgten
bis 1797 und ſo lange die Circulation in Gold be⸗
ſtand , uͤber ? Millionen in den Tiegel gelegt worden .

Das umlaufende Silber hat Lord Liverpool auf 4 Mil⸗
lionen Pfund angeſchlagen .

3.

Geld⸗ und Notenumlauf nach dem Jahre 1797 .

1. Als die vom Geheimenrath im Februar 1797 pro⸗
viſoriſch verfuͤgte Einſtellung der Baarzahlung , bey der engli⸗
ſchen Bank , von dem Parlamente anfaͤnglich nur bis zum 24 .
July beſtäͤtigt wurde , ward zugleich feſigeſeszt , daß die Bane⸗

) M. ſ. die intereſſante Sammlung von Recenſionen aus

dieſem litterariſchen Blatte in der Schrift : Die Fert⸗

ſchritte der nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft in England

während des laufenden Jahrhunderts , Leipzig und Alten⸗

burg bey Brockhaus , 1. Theil , S . 201 bis 203 .

Anhang 1. 2
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